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4. Kommunalpolitischer Bundeskongress 26./27. September 2014 in Stuttgart  

KommMit! – Städte und Gemeinden grün gestalten  

Kurzbiographien der Referentinnen und Referenten des Kongresses  

 

Till Ackermann  
Till Ackermann studierte "Betriebswirtschaftslehre technisch orientiert“ an der Universität 
Stuttgart mit dem Abschluss zum Diplom-Kaufmann und promovierte an der Fakultät für 
Bauingenieurwesen am Institut für Eisenbahn- und Verkehrswesen. Anschließend war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Stuttgart. Seit April 1998 ist er in wechselnden 
Tätigkeiten als Fachbereichsleiter tätig für die Bereiche Volkswirtschaft, Bildung, Marketing, 
Tarif, Vertrieb und Statistik beim Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV). Außerdem 
Gründungsgeschäftsführer und Vorstand der VDV-Akademie e.V., Alleinvertretungsberechtigter 
Geschäftsführer der VDV-Kernapplikations-Verwaltungsgesellschaft mbH, zudem ist Till 
Ackermann Fachbereichsleiter Volkswirtschaft und Business Development im VDV.  

Manfred Beck  
Manfred Beck, geb. 1951, studierte Psychologie, Publizistik und Kommunikationswissenschaft an 
der Universität Salzburg. Nach seiner Promotion 1977 in Psychologie war er als Psychologe bei 
Trägern der Wohlfahrtspflege beschäftigt. Von 1980 bis 1997 war er wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Universität Bielefeld. Dort war Herr Beck zuletzt Vorsitzender des Personalrats 
der wissenschaftlich Beschäftigten. 1997 kam der Wechsel in die Kommunalverwaltung, wo er bis 
2000 als Dezernent bei der Kreisverwaltung Düren in NRW (Kultur, Schule, Jugend und Sport) 
arbeitete. Seitdem ist er Beigeordneter in Gelsenkirchen (Kultur, Bildung, Jugend, Sport und 
Integration). Zudem ist er Vorsitzender des Sportausschusses des Städtetages NRW, 
stellvertretender Vorsitzender des Bildungsausschusses des Städtetages NRW, Mitglied des 
Kulturausschusses des Städtetages NRW, Mitglied des Sport- und des Kulturausschusses des 
Deutschen Städtetages und Mitglied des Orchesterausschusses des Deutschen Bühnenvereins.  

Iris Behr  
Iris Behr ist wissenschaftliche Mitarbeiterin im Institut für Wohnen und Umwelt in Darmstadt mit 
den Arbeitsschwerpunkten kommunale Wohnungspolitik und -wirtschaft in Deutschland und im EU- 
Ausland. Sie erforscht die Rechtsinstrumente der Wohnungswirtschaft und Wohnungspolitik (Miet- 
und Genossenschaftsrecht und Wohnungseigentumsgesetz), Mietenpolitik und neue Wohn-formen, 
nachhaltige Quartiersentwicklung mit Blick auf Energieeffizienz und Freiraumnutzung, Mobilität 
und soziale Orientierung (Konversionsflächenentwicklung), Klimaschutz- und Klimaanpassung. Sie 
ist langjährige Stadtverordnete für Bündnis‘90/Die Grünen in Darmstadt, Aufsichtsratsmitglied und 
Prüfungsausschussvorsitzende im kommunalen Wohnungsunternehmen. Seit 2011 ist sie ehren-
amtliche Stadträtin in der Wissenschaftsstadt Darmstadt. Des Weiteren ist Frau Behr Mitglied in 
der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung und Vorsitzende der Kommission 
nachhaltiges Bauen am Umweltbundesamt (KNBau). 

Kurt Berlo  
Kurt Berlo ist Diplom-Ingenieur und Diplom-Betriebswirt. Er arbeitet als Projektleiter in der 
Forschungsgruppe Energie-, Verkehrs- und Klimapolitik. Nach seinem Studium der Betriebswirt-
schaftslehre mit dem Schwerpunkt Controlling und Unternehmensführung an der FH Ludwigshafen/-
Rhein, Abt. Wirtschaftswissenschaften, studierte er Raumplanung an der Universität Dortmund und 
promovierte zum Thema "Kommunale Einflussmöglichkeiten auf die Gestaltung der Energiever-
sorgungswirtschaft". Seine Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen kommunalpolitischer 
Handlungsstrategien im Energiebereich, strategischen Handlungsoptionen von Energieversorgungs-
unternehmen im Spannungsfeld von Wettbewerb, Klimaschutz und Nachhaltigkeit. In den letzten 
zwei Jahren veröffentlichte er gemeinsam mit dem Kollegen Oliver Wagner mehrere Studien zum 
Themenbereich Rekommunalisierung und Stadtwerkegründungen. Seit dem Jahr 2000 ist Kurt Berlo 
auch Geschäftsführer der Solar&Spar Contract GmbH und seit 2008 hat er einen Lehrauftrag an der 

Universität Kassel.  
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Ralph Bürk  
Ralph Bürk, geb. 1948, ist Diplom-Wirtschaftsingenieur, MSc. und Dr.rer.pol. Er studierte und 
promovierte in London und Karlsruhe. Nach Tätigkeiten an der Hochschule und in einer Stadtver-
waltung arbeitete Ralph Bürk bei Bündnis‘90/Die Grünen im baden-württembergischen Landtag. 
Von 1996 bis 2004 war er Bürgermeister einer Gemeinde am Bodensee. In der Fraktion ist er 
Berater für Finanzpolitik und Grundsatzfragen. Daneben ist er ehrenamtlicher Präsident der 
Führungsakademie Baden-Württemberg.  

Manfred Busch  
Manfred Busch, geb. 1954, lebt und arbeitet in Bochum. Von 1973 bis 1979 studierte er an der 
Ruhr-Universität Bochum Wirtschaftswissenschaften und promovierte 1983 zum Dr. rer. oec. Von 
1983 bis 1990 war er wissenschaftlicher Mitarbeiter der Bundestagsfraktion Die Grünen, Arbeits-
bereich Haushalt, Wirtschaft und Finanzen. Von 1990 bis 1998 war er Mitglied des Landtags 
NRW. Hier war er als wirtschafts- und finanzpolitischer Sprecher für die Grünen tätig. 1998 wurde 
er zum Kämmerer der Stadt Wesel gewählt. Er ist Mitglied der Arbeitsgruppe „Memorandum zur 
Gemeindefinanzreform“ der Ruhrgebiets-KämmerInnen und im Finanzausschuss des Deutschen 
Städte-tages (Bund und Land NRW). Bis 2006 war er für die Grünen Mitglied im Beirat des 
Projekts „Neues Steuergesetzbuch“ bei der Stiftung Marktwirtschaft. Im Juni 2005 wurde er zum 
Kämmerer der Stadt Bochum gewählt und in seinem Amt 2013 durch Wiederwahl bestätigt. Als 
Gesellschaftervertreter ist er in zahlreichen städtischen Gesellschaften tätig.  

Christine Denz  
Christine Denz war im „Brotberuf“ Sonderschullehrerin. Sie hat sich seit den 1980er Jahren 
ehrenamtlich engagiert: 1991 bis 1994 organisierte sie die jährlichen „Mosbacher 
Energiespartage"; seit 1998 die zweijährig stattfindenden "KlimaMesse Aglasterhausen"; 2005 die 
„Solarbrücke Obrigheim - Biblis"; 2008 die „Solarwette" zwischen fünf Landkreisen; 2011 die 
bisher fünf „Klimaschutz-Reihen"; und zuletzt die BürgerEnergieGenossenschaft Neckar-Odenwald. 
Alle Initiativen sind von dem Verein S.U.N. e.V. ausgegangen, dessen langjährige Vorsitzende sie 
ist. Als Mitglied der Grünen war sie 15 Jahre Stadträtin und Fraktionsvorsitzende für die 
Alternative Liste Mosbach; danach seitdem Kreistagsmitglied; viele Jahre auch Kreisvorsitzende 
der Bündnis 90/Die Grünen Neckar-Odenwald. Regional aktiv ist sie bei MetropolSolar Rhein-
Neckar e.V., dem Netzwerk für 100% erneuerbare Energien.  

Sabine Drewes  
Sabine Drewes ist Referentin für Kommunalpolitik und Stadtentwicklung bei der Heinrich-Böll-
Stiftung, geboren 1966, ein Kind. Nach ihrem Studium zur Politikwissenschaftlerin an der Freien 
Universität Berlin arbeitete sie von 1994 bis 1997 als freiberufliche Journalistin in Berlin (u.a. für 
Zitty, DeutschlandRadio, Deutsche Welle Fernsehen, Canadian Broadcasting Corporation). Von 
1997 bis 2002 war sie Referentin für Publizistik bei Grüne/Alternative in den Räten Nordrhein-
Westfalens (GAR-NRW). Seit 2002 ist sie Referentin für Kommunalpolitik bei der Heinrich-Böll-
Stiftung, von 2002 bis 2006 Redakteurin der Kommunalpolitischen Infothek und seit 2007 
Referentin für Kommunalpolitik und Stadtentwicklung. Sabine Drewes ist Mitarbeiterin des 
Programm-teams "Szenarien einer ökologischen Wende" und dort zuständig für klimagerechten 
Stadtumbau und energetische Gebäudesanierung. Sie ist Mitherausgeberin zahlreicher 
Publikationen, u.a. von „Das neue Gesicht der Stadt. Strategien für die urbane Zukunft im 21. 
Jahrhundert“ (2006), "Urban Futures 2030" (2009) und "Urban Futures 2050" (2011).  

Gisela Erler  
Gisela Erler, geb. 1946, ist seit Mai 2011 ehrenamtliche Staatsrätin für Zivilgesellschaft und 
Bürgerbeteiligung im Staatsministerium des Landes Baden-Württemberg und entwirft u.a. neue 
Regeln für die Beteiligungsprozesse in Planfeststellungs- und Raumordnungsverfahren. Gisela Erler 
studierte Germanistik, Linguistik und Soziologie in Bonn und München. Von 1974 bis 1991 
arbeitete sie als wissenschaftliche Referentin am Deutschen Jugendinstitut in München. 1987 
veröffentlichte sie mit einer Gruppe von Mitstreiterinnen das ‚‚Müttermanifest‘‘ und die Streit-
schrift ‚‚Mütter an die Macht!‘‘. Zwischen 1992 und 2008 war sie Geschäftsführerin der pme Fa-
milienservice GmbH. Gisela Erler ist stellvertretendes Mitglied im Bundesrat.  
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Kerstin Faber  
Kerstin Faber ist Planerin und Urbanistin und war von 2002 bis 2010 Projektmanagerin im Team 
der IBA Stadtumbau 2010. Sie war Co-Kuratorin der Abschlussausstellung "Weniger ist Zukunft" 
für die Stiftung Bauhaus Dessau. 2011 gründete sie zusammen mit der Politikberaterin Silke Franz 
das Leipziger Projektbüro Franz Faber mit dem Schwerpunkt Moderation von Stadtumbau-
prozessen. 2011 bis 2014 arbeitete sie als Dozentin am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
im Fach-bereich Internationaler Städtebau. Seit März 2014 ist sie als Projektleiterin für die IBA 
Thüringen tätig. Gemeinsam mit Philipp Oswalt ist sie die Herausgeberin der Publikation 
"Raumpioniere in ländlichen Regionen". Andere Veröffentlichungen zu Stadtumbauprozessen 
erschienen u.a. im Katalog „Weniger ist Zukunft“ der IBA Stadtumbau 2010 und zwischen 2004 
und 2010 in der Publikationsreihe „Die anderen Städte“.  

Silvia Fischer  
Silvia Fischer, 59 Jahre, ist Berufsschullehrerin. Nach der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl 
1986 bei den Grünen eingetreten und seit 1994 immer wieder in den Gemeinderat der Landes-
hauptstadt Stuttgart gewählt worden. Bis zum Sommer 2014 war sie drei Jahre lang Fraktionsvor-
sitzende. Sie ist Mitglied im Aufsichtsrat der Stuttgarter Wohnungs- und Städtebaugesellschaft 
sowie im Ausschuss für Wirtschaft und Wohnen. Silvia Fischer ist Mitglied im Aufsichtsrat der 
Stuttgarter Stadtwerke und unterstützt als Anti-Atomkraft-Aktivistin die Energiewende.  

Ralf Fücks  
Ralf Fücks amtiert seit 1996 als Vorstand der Heinrich-Böll-Stiftung. Schwerpunkte seiner Arbeit 
liegen auf den Themen Nachhaltige Entwicklung, Migration, Zukunft Europas und Internationale 
Politik. Er ist verantwortlich für Strategie und Programmentwicklung in den Bereichen politische 
Bildung Inland, Europa und Nordamerika, für die "Grüne Akademie", das Studienwerk der 
Heinrich- Böll-Stiftung sowie für das Archiv "Grünes Gedächtnis". Ralf Fücks studierte Sozial-
wissenschaften, Ökonomie und Geschichte, engagierte sich in der Studentenbewegung in Heidelberg 
und Bremen. 1985-1989 war er Mitglied der Bremischen Bürgerschaft. 1989 wurde er zum 
Sprecher des Bundesvorstandes der GRÜNEN gewählt. 1991 kehrte er in die Bremer Politik 
zurück und wurde Senator für Stadtentwicklung und Umweltschutz sowie Bürgermeister in der 
Bremer "Ampelkoalition".  

Annette Goerlich  
Annette Goerlich, geb. 1957, zwei weitgehend erwachsene Töchter, ist seit 2001 als Bildungsre-
ferentin der Heinrich Böll Stiftung Baden-Württemberg für ein breites Themenspektrum verant-
wortlich. Sie organisiert Debatten, Vernetzung und Seminare zu Kommunalpolitik, Beteiligung, 
digitale Gesellschaft, Schul-, Frauen- und Europapolitik… Annette Goerlich kommt aus der 
Frauenbewegung, war an der Entstehung grün-alternativer Kommunalpolitik in Heidelberg mit-
beteiligt, wo sie Politik, Geschichte und Soziologie studierte. Ab 1985 war sie Frauenreferentin für 
die erste grüne Fraktion am Europäischen Parlament in Brüssel und später auf Landesebene für die 
grüne Fraktion im baden-württembergischen Landtag. Von 1997 bis 2001 begleitete sie den 
Aufbau des Böll Büros für Israel in Tel Aviv.  

Sarah Händel  
Sarah Händel studierte Politik und Verwaltung in Konstanz und machte ihren Master in Friedens- 
und Konfliktforschung an der Universität Tübingen. Nach dem Studium wurde sie Mitarbeiterin 
beim Landesverband Baden-Württemberg von Mehr Demokratie e.V. Sarah Händel hat bei den 
Mehr Demokratie - Kampagnen „Europa braucht mehr Demokratie“ zum Europäischen 
Stabilitätsmechanismus und dem Fiskalpakt und im Wahljahr 2013 für die Kampagne „Volksent-
scheid – bundesweit“ zur Einführung bundesweiter Volksentscheide in Deutschland mitgearbeitet.  
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Oliver Hildenbrand  
Oliver Hildenbrand, Jahrgang 1988, ist seit Dezember 2004 Mitglied von Bündnis‘90/Die Grünen 
und der Grünen Jugend. Er engagierte sich ab Januar 2005 im Ortsvorstand der Wertheimer 
Grünen, welchem er bis März 2008 angehörte. Zwischen September 2006 und November 2010 
war er Mitglied im Kreisvorstand von Bündnis‘90/Die Grünen Main-Tauber. Im Jahr 2007 wurde 
Oliver Hildenbrand zum Landessprecher der Grünen Jugend Baden-Württemberg gewählt, Wieder-
wahl im Jahr 2009. Von März 2010 an war er Mitglied der Programmkommission von Bünd-
nis‘90/Die Grünen Baden-Württemberg zur Landtagswahl 2011. Im Oktober 2011 wurde Oliver 
Hildenbrand als Stellvertreter in den Landesvorstand von Bündnis‘90/Die Grünen Baden-
Württemberg gewählt. Seit November 2013 ist er Landesvorsitzender von Bündnis‘90/Die Grünen 
Baden-Württemberg.  

Bernward Janzing  
Bernward Janzing, geb. 1965, arbeitet seit 1995 als freier Fachjournalist in Freiburg. Er ist 
spezialisiert auf Themen rund um Energie – von der Energietechnik über die Energiemärkte, von 
der Stromerzeugung bis zum Verkehr. Vor allem die Entwicklung der erneuerbaren Energien steht 
dabei im Vordergrund. Er hat Geographie, Geologie und Biologie in Freiburg und Glasgow studiert 
und anschließend ein Volontariat bei der Badischen Zeitung absolviert. Seine Beiträge erschienen 
unter anderem im Spiegel und ZEIT, taz und Handelsblatt, VDI-Nachrichten und zahlreichen 
Fachmagazinen im Energiesektor.  

Veronika Kienzle  
Veronika Kienzle, 1962 in Bremen geboren, verheiratet, eine Tochter, ist ehrenamtliche 
Bezirksvorsteherin von Stuttgart-Mitte. Beruflich ist sie seit 2013 Referentin der Staatsrätin für 
Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung im Staatsministerium Baden-Württemberg. Von 1999 – 
2007 war sie in der Flüchtlingshilfe engagiert. Im Sozialamt der Stadt Stuttgart arbeitete sie 
zunächst als Heimleiterin einer Flüchtlingsunterkunft für bosnische Kriegsflüchtlinge, später war 
sie als Flüchtlingskoordinatorin der Stadt Stuttgart und wirkte zudem an Planung eines 
Mehrgenerationenhauses in Stuttgart Süd mit. 2007-2013 übernahm sie die Öffentlichkeitsarbeit 
und die Veranstaltungsplanung im Krankenhausreferat der Stadt Stuttgart. Nach Schwaben führte 
sie der Tanz und das Theater. Sie war Dramaturgin und in der Öffentlichkeitsarbeit des 
Theaterhauses Stuttgart tätig. Nach der verheerenden Brandkatastrophe mit sieben 
Todesopfern  im Stuttgarter Haus Geißstraße 7, gründete sie 1994 gemeinsam mit ihrem Mann 
und einer Gruppe engagierter Stuttgarter die „Stiftung Geißstraße“, in der sie noch immer aktiv 
mitwirkt. Sie war Mitglied des Stuttgarter Gemeinderats und ist Vorsitzende des 
KinderKulturVereins, Trägerverein des Stuttgarter Kinder- und Jugendtheaters „JES“.   

Reiner Klingholz  
Reiner Klingholz ist Chemiker und Molekularbiologe. Er hat als wissenschaftlicher Assistent an der 
Universität Hamburg gearbeitet, war als Wissenschaftsredakteur des Wochenblattes die ZEIT und 
als Geschäftsführer des Monatsmagazins GEO sowie von GEO WISSEN tätig. Seit Juli 2003 ist 
Klingholz Direktor des "Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung", einer Denkfabrik, die 
sich mit Fragen des demografischen Wandels beschäftigt. Von 2005 bis 2007 war er Mitglied der 
Enquete-Kommission Demografischer Wandel des Landes Niedersachsen. 2013 ging er vorüber-
gehend als Fellow ans Stellenbosch Institute for Advanced Study in Südafrika. Er ist seit 2013 
Mitglied im Kuratorium der Internationalen Bauausstellung (IBA) Thüringen sowie Beiratsmitglied 
des Zukunftszentrums Holzminden/Höxter. Reiner Klingholz hat mehrere Bücher veröffentlicht, 
darunter "Wir Klimamacher" zu Ursachen und Folgen des globalen Treibhauseffektes (1990), 
"Wahnsinn Wachstum" über die weltweiten demografischen Veränderungen(1994), „Die demogra-
fische Lage der Nation“ (2006), die demografische Zukunft von Europa (2008) sowie „Sklaven des 
Wachstums“, eine Vision zur langfristigen globalen demografischen und ökonomischen Entwick-
lungen (2014). Er hat verschiedene Journalistenpreise gewonnen, darunter zwei Mal den 
Journalistenpreis Entwicklungspolitik des Bundespräsidenten und den Buchpreis der Deutschen 
Umweltstiftung.   
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Ulrike Kober-Kleinert  
Ulrike Kober ist Diplompsychologin und war u.a. Geschäftsführerin der Grünen und Alternativen  
in den Kommunalvertretungen Hessen e.V. und Bürgerbeauftragte im Regierungspräsidium in  
Gießen. Sie war jahrelang in der Kommunalpolitik in Marburg aktiv. Zunächst als Fraktions-
vorsitzende der Grünen Fraktion im Stadtparlament und schließlich auch als hauptamtliche 
Stadträtin für Umwelt, Jugend und Soziales. Heute ist sie Referentin für Kommunalpolitik der 
Bundestagsfraktion von Bündnis‘90/Die Grünen.  

Heidi Krömker  
Heidi Krömker hat eine Professur für „Medienproduktion" an der TU Ilmenau mit den Forschungs-
schwerpunkten „Gestaltung neuer Medien“ und „Medienproduktionsprozesse“. Sie leitete das 
Fachzentrum User Interface Design Center der Corporate Technology von Siemens von 1995 bis 
2001. Sie war an Forschungs- und Entwicklungsprojekte beteiligt zu den Themen “Augmented 
Reality”, “Intelligent agents”, “Internet” und Interkulturelle Gestaltung neuer Medien in den User 
Interface Design Labs in China (Beijing), USA (New York/Princeton) und Deutschland (München) 
der Siemens AG. Nach ihrem Studium der Soziologie leitet sie verschiedene Projekte, wie 
“Usability im Softwareentwicklungsprozess”, Entwicklung von „Regeln zur Gestaltung von User 
Interfaces“ sowie die „Einführung des Usability Konzepts in dem Siemens Konzern“. 

Felicitas Kubala  
Felicitas Kubala ist seit 2013 Bürgermeisterin für Umwelt, Bürgerservice und technische Betriebe 
der Stadt Mannheim. Nach dem Studium von Volks- und Betriebswirtschaft an der Freien Univer 
sität Berlin sowie an der Fachhochschule für Wirtschaft Berlin war sie von 1984 bis 1993 in der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umweltschutz des Landes Berlin tätig. Nach einer 
kurzen freiberuflichen Tätigkeit im Umweltsektor wurde sie 1994 Leiterin des Umweltamtes im 
Bezirksamt Steglitz, bevor sie 2001 für Bündnis‘90/Die Grünen ins Berliner Abgeordnetenhaus 
gewählt wurde. Bis zu ihrem Ausscheiden 2012 nahm sie dort verschiedene Funktionen wahr, so 
zum Beispiel als Sprecherin für Umwelt-, Energie-, Europa- und Sportpolitik ihrer Fraktion, als 
Vorsitzende des Ausschusses für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz oder als stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende. Seit ihrem Wechsel an die Spitze des Umweltdezernats der Stadt 
Mannheim verantwortet sie neben allen Belangen des Umwelt- und Naturschutzes auch die Bewirt-
schaftung der städtischen Grünflächen, den Bürgerservice sowie Abfallwirtschaft, Stadtent-
wässerung und Friedhöfe. Mit der BUGA 2023 GmbH ist auch ein zentrales Entwicklungsprojekt 
für mehr Grün in der Stadt in ihrem Dezernat verortet.  

Fritz Kuhn  
Fritz Kuhn, geb. 1955, ist verheiratet und hat zwei Söhne im Alter von 15 und 20 Jahren. Fritz 
Kuhn studierte Germanistik und Philosophie, war von 1984 bis 1988 Abgeordneter des Landtags 
Baden-Württemberg und Fraktionsvorsitzender der Grünen und von 1992 bis 2000 Abgeordneter 
des Landtags Baden-Württemberg und Fraktionsvorsitzender von Bündnis‘90/Die Grünen. Von 
1989 bis 1992 hatte er eine Professur für sprachliche Kommunikation an der Merz-Akademie 
Stuttgart inne. Seit 2002 ist er Abgeordneter des Deutschen Bundestages. 2005 wurden Fritz Kuhn 
und Renate Künast zu den Vorsitzenden der Bundestagsfraktion von Bündnis‘90/Die Grünen 
gewählt. Nach der Bundestagswahl 2009 kandidierte er nicht mehr für dieses Amt, wurde jedoch 
zu einem der stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Von 2009-2012 war er neben seiner Position 
als Stellvertretender Fraktionsvorsitzender auch der politischer Koordinator des Arbeitskreises I 
(Wirtschaft, Arbeit und Soziales) der Fraktion Bündnis‘90/Die Grünen im Deutschen Bundestag. 
Seit 2009 ist er Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Technologie des Deutschen Bundestages 
März 2012 vollzog er den Rücktritt als Stellvertretender Fraktionsvorsitzender im Zusammenhang 
mit der Kandidatur für das Amt des Oberbürgermeisters von Stuttgart. Fritz Kuhn wurde am 21. 
Oktober 2012 für acht Jahre zum Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart gewählt.  
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Andrea Lindlohr  
Andrea Lindlohr ist seit 2011 Abgeordnete für den Wahlkreis Esslingen im Landtag von Baden-
Württemberg. Sie ist Mitglied im Finanz- und Wirtschaftsausschuss, im Ständigen Ausschuss und 
im Präsidium des Landtags. Die Fraktion Bündnis‘90/Die Grünen wählte sie zu ihrer stellvertreten-
den Fraktionsvorsitzenden, zur wirtschaftspolitischen Sprecherin und zur Sprecherin für Bauen und 
Wohnen. Seit 2003 ist sie Mitglied im Landesvorstand der Bündnis‘90/Die Grünen in Baden-
Württemberg. Andrea Lindlohr wurde 1975 im Rheinland geboren und ist dort aufgewachsen. Seit 
1994 studierte sie Politikwissenschaft und Soziologie in Tübingen.  

Hilmar von Lojewski  
Hilmar von Lojewski ist seit 2012 Beigeordneter für Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und Ver-
kehr für den Städtetag Nordrhein-Westfalen und den Deutschen Städtetag. Er studierte bis 1988 
Raumplanung sowie Stadt- und Regionalplanung in Dortmund und Ankara und war bis 1991 
Städtebaureferendar in Frankfurt am Main. Er arbeitete als freier Planer in Dortmund und bis 
1994 für die GTZ als Planungsberater in Kathmandu, Nepal. Bis 2000 wirkte er als 
Abteilungsleiter im Stadtplanungsamt Dresden. In der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
Berlin war er für die Abteilungen Städtebau und Projekte und Ministerielle Angelegenheiten des 
Bauwesens zuständig. Von 2007 bis 2010 arbeitete er für die deutsche Entwicklungs-
zusammenarbeit im Programm für Nachhaltige Stadtentwicklung in Syrien.  

Joachim Lorenz  
Herr Lorenz, geb. 1950, verheiratet, drei Töchter. Er erlangte das Diplom im Studium Geographie 
und Volkswirtschaft in Frankfurt am Main und absolvierte ein städtebauliches Aufbaustudium an 
der TU München. Bis 1993 arbeitete er als Stadt- und Regionalplaner beim Planungsverband 
München. Von 1984 bis 1993 war er ehrenamtlicher Abgeordneter im Stadtrat, von 1993 bis 
1998 Umweltschutzreferent und seit Juli 1998 Referent für Gesundheit und Umwelt. Zurzeit ist er 
Vorsitzender des Umweltausschusses des Deutschen Städtetages, Mitglied im Umwelt- und 
Gesundheitsausschuss des Bayerischen Städtetages, im Vorstand der Bayerischen 
Krankenhausgesellschaft, in den Aufsichtsräten der Stadtwerke und des Stadtklinikum München 
und Vorsitzender des Europäischen Klima-Bündnis e. V.  

Christine Müller-Hechfellner  
Frau Müller-Hechfellner, Jahrgang 1967, verheiratet, zwei Kinder. Sie studierte 
Politikwissenschaft, Germanistik und Medienwissenschaften in Marburg an der Lahn und ist 
ausgebildete Politikwissenschaftlerin M.A. Sie arbeitete als PR-Referentin und freie Journalistin. 
Seit 2010 ist sie freiberufliche Dozentin in der Erwachsenenbildung für Sozial-, Arbeits- und 
Familienrecht. Sie ist Fraktionssprecherin der Ratsfraktion Bündnis‘90/Die Grünen in Essen.  

Sabine Nallinger  
Sabine Nallinger, geb. 1963, ist Dipl.-Geografin und Stadt-, Raum- und Verkehrsplanerin. Seit 20 
Jahren arbeitet sie im Bereich der Stadt-, Verkehrs- und Umweltplanung bei Umweltverbänden, im 
Planungsreferat der Landeshauptstadt München, in Ingenieurbüros und bei den Stadtwerken 
München (SWM). Seit September 2014 ist sie Vorständin der Stiftung „2° - Deutsche 
Unternehmer für Klimaschutz“ in Berlin. Seit 2008 ist Sabine Nallinger im Stadtrat der 
Landeshauptstadt München und treibt vor allem energie-, stadtentwicklungs- und verkehrspolitische 
Themen voran. Zur Kommunalwahl im März 2014 war sie Spitzenkandidatin von Bündnis‘90/Die 
Grünen für das Oberbürgermeisteramt. Sie ist gewähltes Mitglied im Hauptausschuss des 
Deutschen Städtetages und im Verkehrs- und Wirtschaftsausschuss des Bayerischen Städtetages 
aktiv. Privat engagiert sich Sabine Nallinger in Vereinen aus der Umwelt-, Stadtplanungs- und 
interkulturellen Szene, u. a. bei Green City e.V., beim Münchner Forum und für das interkulturelle 
Jugendprojekt „buntkicktgut“. Sie lebt mit ihren beiden Töchtern und ihrem Mann in München.  
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Cem Özdemir  
Cem Özdemir wurde 1994 als erster Abgeordneter türkischer Herkunft für Bündnis‘90/Die Grünen 
in den Deutschen Bundestag gewählt, dem er zwei Legislaturperioden lang bis 2002 angehörte. Von 
1998 bis 2002 war er innenpolitischer Sprecher der Bundestagsfraktion Bündnis‘90/Die Grünen. 
Im Jahr 2003 war Cem Özdemir als „Transatlantic Fellow“ beim Think Tank „German Marshall 
Fund of the US“ in Washington DC und Brüssel. Es folgte eine Mitgliedschaft des Europäischen 
Parlaments in der Fraktion Die Grünen/EFA von 2004 bis 2009. Cem Özdemir war in dieser Zeit 
außenpolitischer Sprecher seiner Fraktion und Vize-Präsident des CIA-Sonderausschusses. Seit 
dem 15. November 2008 ist Cem Özdemir einer von zwei Bundesvorsitzenden von Bündnis‘90/Die 
Grünen. 2013 zog er außerdem erneut in den Bundestag ein. Cem Özdemir ist stellvertretendes 
Mitglied im Auswärtigen Ausschuss und im Wirtschaftsausschuss. Zudem ist Cem Özdemir unter 
anderem Mitglied im Politischen Beirat des Bundesverbands Mittelständische Wirtschaft (BVMW). 
Er ist Gründungsmitglied des European Council on Foreign Relations (ECFR). Seine 
Mitgliedschaften in Beiräten beinhalten außerdem das Berliner Büro des American Jewish 
Committee (AJC), das START-Programm der Hertie-Stiftung und die Hrant Dink Stiftung. Cem 
Özdemir gehört den Kuratorien des Deutsch-Türkischen Forums Stuttgart e.V. sowie der Theodor-
Heuss-Stiftung an.  

Boris Palmer  
Boris Palmer ist seit 2007 Oberbürgermeister der Universitätsstadt Tübingen. Er studierte Mathe-
matik und Geschichte. Der heute 42jährige war von 2001 bis 2007 Mitglied des Landtags von 
Baden-Württemberg, u.a. als verkehrspolitischer Sprecher der Fraktion Bündnis‘90/Die Grünen, 
zu-letzt in der Funktion des stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden. Er war u.a. an der Schlichtung 
zum Bahnhofsprojekt Stuttgart 21 - mit der damalige Verkehrsministerin Tanja Gönner (CDU) – 
beteiligt. Seit dem Amtsantritt in Tübingen hat Palmer den Klimaschutz zum Schwerpunkt in der 
Stadtpolitik gemacht. 2009 erschien sein Buch ‚‚Eine Stadt macht blau – das Tübinger Klima-
schutzmodell“. Von 2010 bis 2012 war Boris Palmer Mitglied des Parteirats von Bündnis‘90/Die 
Grünen.  

Peter Pätzold  
Peter Pätzold, Jahrgang 1968, verheiratet, zwei Kinder. Er studierte Architektur und 
Stadtplanung an der Universität Stuttgart. Dabei arbeitete er am Institut für Leichte 
Flächentragwerke und am Sonderforschungsbereich „Natürliche Konstruktionen, Leichtbau in 
Architektur und Natur“ bei Frei Otto mit. Nach dem Diplom folgte eine Arbeitsstelle als 
angestellter Architekt und seit 2000 als selbständiger freier Architekt. Projekte wurden u.a. mit 
Frei Otto und Bodo Rasch durchgeführt. Seit 2004 ist Peter Pätzold Stadtrat im Stuttgarter 
Gemeinderat und seit 2011 Fraktionsvorsitzen der Gemeinderatsfraktion von Bündnis‘90/Die 
Grünen und energiepolitischer Sprecher der Fraktion seit 2004. Wichtige Projekte im Bereich 
Energie sind der Aufbau neuer Stadtwerke und insbesondere das Konzessionsvergabeverfahren und 
der Rekommunalisierungsprozess in Stuttgart. 

Björn Peterhoff  
Björn Peterhoff, geb. 1986, studierte Wirtschaftsingenieurwesen an der Dualen Hochschule 
Stuttgart. Anschließend hat er in Berlin, in Form eines Fernstudiums einen berufsbegleitenden 
Master in europäischem Verwaltungsmanagement absolviert. Seitdem arbeitet er bei einem 
Stuttgarter Automobilzulieferer als Qualitätsingenieur. Bei den Grünen ist er seit 2010 aktiv und 
hat sich, seit 2011 auf verschiedenen Ebenen in die Grüne Stuttgarter Stadtpolitik eingebracht. 
Nach zwei Jahren im Vorstand der Grünen Jugend, sowie als Beisitzer im Kreisvorstand und einem 
Jahr als stellvertretender Bezirksbeirat in Bad Cannstatt konnte er jede Menge Erfahrung in den 
verschiedenen Ebenen der kommunalen Politik sammeln. 2014 schaffte er den Sprung in den 
Gemeinderat der Landeshauptstadt Stuttgart. Sein inhaltlicher Schwerpunkt ist Kulturpolitik und 
insbesondere Clubpolitik.  
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Frank Pfänder  
Frank Pfänder, Jahrgang 1965, ist seit 2008 am Landesinstitut für Schulentwicklung, zunächst als 
Projektmitarbeiter und seit 2010 als stellvertretender Referatsleiter im Fachbereich "Schulentwick-
lung und empirische Bildungsforschung" mitverantwortlich für die Beratungsstelle des "Landespro-
gramms Bildungsregionen". Als Diplom-Pädagoge war er zunächst acht Jahre als Seminarleiter im 
Bereich der beruflichen (Wieder-) Eingliederung sowie an der Fern-Universität Hagen tätig. Ab 
2002 beteiligte er sich als Fachberater im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit für fünf Jah-
re am Ausbau des Berufsbildungssystems der Demokratischen Volksrepublik Laos.  

Wolfgang Pieper  
Wolfgang Pieper, geb. 1961, verheiratet, zwei Kinder. Nach dem Studium der Philosophie, 
Geschichte und Politikwissenschaft an der Wilhelms-Universität Münster folgte ein Jahr als 
Kreisgeschäftsführer der Grünen im Kreis Warendorf, bevor er von 1989 – 2010 die Funktion des 
Geschäftsführers der Grünen Fraktion beim Landschaftsverband Westfalen-Lippe ausübte. Nach 
einer ehrenamtlichen politischen Arbeit im Rat der Stadt Telgte von 1984 bis 2010 trat er im Mai 
2010 als Kandidat für das Amt des hauptamtlichen Bürgermeisters der Stadt Telgte an und 
erreichte gegen seinen Mitbewerber, der von CDU und SPD unterstützt wurde, ein Ergebnis von 
71,5 Prozent. Seit Mai 2010 übt er das Amt des Bürgermeisters seiner Stadt aus.  

Wolfgang Pohl  
Wolfgang Pohl, geb. 1956, ist seit Januar 2012 Referent für kommunalpolitische Weiterbildung 
bei GreenCampus, der Weiterbildungsakademie der Heinrich-Böll-Stiftung. Zuvor (seit 1998) war 
er Referent für Kommunalpolitik in der Abteilung Politische Bildung Inland der Heinrich-Böll-
Stiftung und u. a. für die Internetportale "Kommunalpolitische Infothek" und "KommunalWiki" 
verantwortlich. Mitherausgeber verschiedener Publikationen, u.a. von "Stadt-Land-Grün - Hand-
buch für Alternative Kommunalpolitik", "Kommunal Politik Machen" sowie "Kommunale Partner-
schaften und Netzwerke", Mitautor von "Shared Space - Beispiele und Argumente für lebendige 
öffentliche Räume". Langjährige Tätigkeit als Referent zu kommunalpolitischen Themen, insbe-
sondere Gemeindefinanzen und Kommunalhaushalt, sowie Redaktionsmitglied der Zeitschrift 
"Alternative Kommunalpolitik".  

Oliver Raschka  
Oliver Raschka ist seit 2008 bei der MVV Energie AG beschäftigt und seit 2010 stellvertretender 
Abteilungsleiter für Energiepolitik und Energiewirtschaft. Zu seinen Arbeitsschwerpunkten gehören 
die wettbewerbliche Ausgestaltung des zukünftigen Marktdesigns des Strom- und Gasmarktes sowie 
Regulierungsfragen. Zuvor war er als wissenschaftlicher Mitarbeiter der Monopolkommission in 
der Politikberatung tätig. Oliver Raschka studierte Wirtschaftswissenschaften an der Universität 
Hohenheim mit den Schwerpunkten Industrieökonomie und Wirtschaftspsychologie und pro-
movierte 2006 im Bereich Wettbewerbsökonomie.  

Volker Schäfer  
Volker Schäfer studierte Volkswirtschaft, Politik und Kunst und ist ausgebildeter Lehrer für Kunst 
und Politik. Er war bei der Kunsthochschule Kassel beschäftigt und Stadtrat für Kultur, Jugend, 
Schule und Weiterbildung. Volker Schäfer betreibt heute eine Coaching und Kommunikations 
beratung.   
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Andreas Schwarz:  
Andreas Schwarz, geb. 1979, verheiratet, eine Tochter. Er studierte Wirtschaftsrecht mit der 
Fach-richtung Arbeitsrecht und Wirtschaftspsychologie. Danach absolvierte er ein General 
Management-Studium mit der Fachrichtung Public Management. Während des Studiums war er in 
der Landeszentrale für politische Bildung, in der Robert Bosch GmbH, im Innenministerium Baden-
Württemberg und beim Verband Region Stuttgart tätig. Von 2007 bis 2011 war er bis zu seiner 
Beurlaubung Referent für Wirtschaft und Infrastruktur beim Verband Region Stuttgart. Andreas 
Schwarz ist seit 1999 Mitglied des Stadtrats in Kirchheim unter Teck und dort von 2006 bis 2011 
Fraktionsvorsitzender der Bündnis‘90/Die Grünen. Seit 2004 ist er auch Mitglied des Kreistags des 
Landkreises Esslingen, wo er ebenfalls von 2009 bis 2011 Fraktionsvorsitzender der Bünd-
nis‘90/Die Grünen war. Seit 2011 ist er Mitglied des Landtags von Baden-Württemberg, Mitglied 
des Präsidiums, des Ausschusses für Finanzen und Wirtschaft sowie des Ausschusses für Verkehr 
und Infrastruktur. Er ist stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Vorsitzender des Arbeitskreises 
Verkehr und Infrastruktur, kommunalpolitischer Sprecher der Fraktion Bündnis‘90/Die Grünen und 
Mitglied des Aufsichtsrats der Flughafen Stuttgart GmbH. Ferner Mitglied des Kuratoriums der 
Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg und Landesvorsitzender der 
kommunalpolitischen Vereinigung Grüne und Alternative in den Räten von Baden-Württemberg 
(GAR).  

Dorothee Schulte-Basta  
Dorothee Schulte-Basta absolvierte ein Magisterstudium Katholische Theologie, Philosophie und 
Publizistik- und Kommunikationswissenschaften in Münster und Berlin. Von 2009 bis 2013 war sie 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin beim MdB Dr. Wolfgang Strengmann-Kuhn und ist seit März 
2014 Referentin für Sozialpolitik der Heinrich-Böll-Stiftung.  

Birgit Schwegle  
Birgit Schwegle, geb. 1970, ist seit 2008 Geschäftsführerin der Umwelt- und EnergieAgentur im 
Kreis Karlsruhe. Von 1998 bis 2008 war sie Leiterin im Bereich Hochbau beim Stadtbauamt Stadt 
Weinsberg. 2009 erhielt Birgit Schwegle die Akkreditierung als European Energy Award® -
Berater für Städte, Gemeinden und seit 2010 auch für Landkreise. Außerdem ist Frau Schwegle 
seit 2007 zertifizierte Energieberaterin der Handwerkskammer.  

Gisela Splett  
Gisela Splett, geb. 1967, verheiratet, 2 Kinder, ist promovierte Geoökologin. Von 2003 bis 2006 
war sie Fraktionsvorsitzende der Gemeinderatsfraktion von Bündnis‘90/Die Grünen in Karlsruhe. 
Sie war Fachsprecherin für Stadtentwicklung, Verwaltung/Finanzen und Naturschutz. Gisela Splett 
war 2001 Ersatzkandidatin bei der Landtagswahl im Landtagswahlkreis II und 
Bundestagskandidatin bei der Bundestagswahl 2002. Von 2003 bis 2006 war sie 
Vorstandsmitglied der GAR (Grüne und Alternative in den Räten von Baden-Württemberg). In der 
grünen Landtagsfraktion war sie von 2006 bis 2011 umwelt- und entwicklungspolitische 
Sprecherin. In dieser Zeit war sie zusätzlich stellvertretende Vorsitzende des Umweltausschusses 
und Mitglied im Oberrheinrat. Im Bereich Entwicklungspolitik setzte sie sich insbesondere für eine 
Wiederbelebung der Partnerschaft zwischen Baden-Württemberg und dem ostafrikanischen 
Burundi ein. Seit 2006 ist sie Landtagsabgeordnete von Bündnis‘90/Die Grünen im Landtag von 
Baden-Württemberg und vertritt den Wahlkreis Karlsruhe I. 2011 wurde sie zur Staatssekretärin 
im Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg und zur 
Lärmschutzbeauftragten der Landesregierung ernannt. Thematisch ist sie dort für die Bereiche 
Lärm- und Immissionsschutz und umweltbezogene Auswirkungen des Verkehrs zuständig.  
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Ulrich Steinbach  
Ulrich Steinbach, geb. 1968, studierte Politikwissenschaft, Volkswirtschaftslehre und Soziologie 
an der Universität Stuttgart und absolvierte ein Ergänzungsstudium der Verwaltungswissenschaft 
an der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer. Als Geschäftsführer der 
Fraktion Bündnis‘90/Die Grünen im rheinland-pfälzischen Landtag kam Ulrich Steinbach im Jahr 
2000 nach Mainz. 2006 machte er sich als Berater für Haushalts- und Verwaltungsmodernisierung 
selbständig. Ab 2009 war er Referent beim Hessischen Rechnungshof in Darmstadt. 2011 wurde er 
in den Landtag von Rheinland-Pfalz gewählt. Steinbach vertritt Bündnis 90/Die Grünen in den 
Landtagsausschüssen für Haushalt und Finanzen sowie Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und 
Landesplanung. Außerdem ist er Mitglied der Enquete-Kommission „Kommunale Finanzen“. Des 
Weiteren ist er Autor verschiedener wissenschaftlicher Beiträge.  

Gerda Stuchlik  
Gerda Stuchlik wurde 1958 in Bad Homburg v.d. Höhe geboren. Sie studierte Biologie, Geschichte 
und Politik in Frankfurt am Main. Von 1990 bis 1994 arbeitete sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Frankfurter Universität und der GHK. Beschäftigt war sie ebenfalls als 
Geschäftsführerin des europäischen Städtezusammenschlusses “Klima Bündnis / Alianza del Clima 
e.V.” Von 1994 bis 1997 war sie persönliche Referentin und Büroleiterin des Frankfurter 
Umweltdezernenten Tom Koenigs. Ab 1997 war sie Bürgermeisterin für Umwelt, Entsorgung, 
Grünflächen und Forsten in Freiburg i.Br. Von Juli 2005 bis Dezember 2006 war sie Bürgermeis-
terin für Umwelt, Schule und Bildung in Freiburg i.Br. und seit Januar 2007 Bürgermeisterin für 
Umwelt, Schule, Bildung und Gebäudemanagement in Freiburg i.Br. Seit April 2011 ist Gerda 
Stuchlik Bürgermeisterin für Umwelt, Jugend, Schule und Bildung in Freiburg i. Br. Mitglied der 
Grünen ist Frau Stuchlik seit 1987.  

Sabine Süß  
Sabine Süß ist seit 2013 Geschäftsführerin des nationalen Stiftungsverbundes Lernen vor Ort des 
Bundesverbandes Deutscher Stiftungen. Von 2007 bis 2012 diente sie als Vorstandsvorsitzende und 
geschäftsführender Vorstand der Schader-Stiftung. Von 2004 bis 2006 war Frau Süß Direktorin 
und Geschäftsführerin des Deutschen Auswandererhauses und von 2001 bis 2004 Geschäfts-
führerin des Internationalen Forums für Gestaltung Ulm. Engagiert ist sie ebenfalls als Mitglied 
der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung und als stellvertretende Vorsitzende des 
Hochschulrats der Hochschule Darmstadt.  

Anne Ulrich  
Anne Ulrich ist Referentin für Demokratie und Koordinatorin der Grünen Akademie der Heinrich-
Böll-Stiftung. Anne Ulrich ist Böll-Mitarbeiterin seit 1997, gestartet als Assistentin für die 
Vorständin Petra Streit/ Weimar. Von 2009 bis 2010 war sie Betriebsrätin in der Stiftung. Anne 
Ulrich hat Lehramt studiert, war dann wissenschaftliche Assistentin am Arbeitsbereich DDR-
Forschung der FU Berlin, Arbeitsschwerpunkt DDR-Frauen und Bürgerrechtsbewegungen. Dort 
promovierte sie in Politischer Soziologie. Anne Ulrich hat als Wissenschaftlerin, Lektorin, Erwach-
senenbildnerin und Sonderpädagogin gearbeitet, war und ist in unterschiedlichen politischen Ver-
einen und Initiativen engagiert. Sie ist Mutter zweier Jugendlicher sowie gewählte 
Elternvertreterin.  

Sybille Volkholz  
Sybille Volkholz, geb. 1944, ist Bildungsexpertin und ehemalige Schulsenatorin von Berlin. Von 
2000 bis 2004 leitete Volkholz die Bildungskommission der Heinrich-Böll-Stiftung und das Projekt 
„Partnerschaft Schule - Betrieb“ der Industrie- und Handelskammer Berlin. Seit 2005 organisiert 
sie mit dem Verein Berliner Kaufleute und Industrieller (VBKI) das „Bürgernetzwerk Bildung“, 
das ehrenamtliche Lesepaten an Grund- und Hauptschulen in schwieriger Lage vermittelt. Am 2. 
Februar 2011 wurde sie dafür mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.  

  



11 
 

Ralf Wagenknecht  
Ralf Wagenknecht, geb. 1977, studierte von 2000 den gehobenen Verwaltungsdienst und schloss 
das Studium 2004 als Dipl.-Verwaltungswirt (FH) ab. Seit 2004 arbeitet er als persönlicher Mitar-
beiter des Landrats beim Landratsamt Ostalbkreis. Seit 2009 verantwortlich für die Entwicklung 
des Landreises zur Bildungsregion (Projektverantwortung, Aufbau der Steuerungsstrukturen, In-
stallation und Etablierung des Regionalen Bildungsbüros).  

Oliver Wagner  
Oliver Wagner ist seit 1995 Projektleiter in der Forschungsgruppe Energie-, Verkehrs- und Klima-
politik am Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie. Seine Arbeitsschwerpunkte sind 
kommunale Energiespar- und Klimaschutzpolitik sowie umwelt- und klimaschutzbezogene 
Strategieoptionen kommunaler Unternehmen und Instrumente zur Steigerung der Energieeffizienz. 
In zahlreichen Veröffentlichungen und Klimaschutzkonzepten hat Oliver Wagner die Bedeutung von 
Stadtwerken als Energiewendeakteur herausgearbeitet. Er verfügt über umfangreiche Erfahrungen 
als Mitglied in diversen kommunalen Beratungs- und Aufsichtsratsgremien. Autor u.a. von: 
„Stadtwerke-Neugründungen und Rekommunalisierungen“ (2013, mit Kurt Berlo).  

Benjamin Wahl  
Benjamin Wahl, geb. 1982, ist seit 2011 beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis Projektleiter für das 
Bundesprogramm „Lernen vor Ort“ und Fachbereichsleiter für das kommunale Bildungsmanage-
ment. Nach seinem Studium der Erziehungswissenschaft, Psychologie und Soziologie war er zu-
nächst für die Themen Bildung und Jugendarbeit-Schule beim Landesjugendring sowie der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart verantwortlich, bevor er 2010 zunächst als Referent für Berufliche Bildung 
zum Bundesprogramm „Lernen vor Ort“ wechselte.  

Thekla Walker  
Thekla Walker, geb. 1969, studierte Geschichte und Amerikanistik an der Eberhard-Karls-
Universität Tübingen. Nach beruflichen Stationen beim Haus der Geschichte Baden-Württemberg 
und der Öffentlichkeitsarbeit für ein kommunales Städtebauprojekt absolvierte sie eine Ausbildung 
zur Naturpädagogin bei der Naturschule Freiburg. Auf der Basis dieser Qualifikationen und mit 
ihren Erfahrungen in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit begann sie beim Bund der Freien 
Waldorfschulen in Deutschland als Referentin für Öffentlichkeitsarbeit. Hauptberuflich ist sie heute 
tätig als freiberufliche Lehrbeauftragte für Natur- und Umweltpädagogik und Projektleiterin für 
ein interkulturelles Naturscout-Projekt. 2009 wurde Thekla Walker für die Grünen in den 
Gemeinderat der Landeshauptstadt Stuttgart gewählt, dem sie bis zur Kommunalwahl 2014, bei 
der sie nicht mehr antrat, angehörte. Seit Herbst 2011 führt sie als Landesvorsitzende die baden-
württembergischen Bündnis‘90/Die Grünen.  

Michael Walther  
Dipl.-Geograf Michael Walther, geb. 1974, studierte – gefördert von der Heinrich-Böll-Stiftung – 
Geografie (Diplom 2002) mit den Nebenfächern Stadt- und Verkehrsplanung an der Humboldt 
Universität in Berlin. Er ist ausgebildeter Gender- und Diversity Trainer. Michael Walther arbeitet 
seit 2002 in der Heinrich-Böll-Stiftung. Er war zunächst im Bereich Veranstaltungskoordination 
der Abteilung politische Bildung tätig. 2005 wechselte er als Projektbearbeiter in die Referate 
»Interkulturelles Management« und »Kommunalpolitik und Stadtentwicklung«. Von 2006 bis 2008 
baute er die Fraktionsgeschäftsstelle der »Bürgerinitiative Braunschweig« auf. Seit 2008 ist er 
persönlicher Referent des Vorstands Ralf Fücks. Inhaltliche Schwerpunkte seiner Arbeit waren das 
Bund-Länder-Projekt „Green New Deal“ sowie die Leitung des Projektes „Auto 3.0 – Die Zukunft 
der Automobilindustrie“.  

Andreas G. Winter  
Andreas G. Winter war während seiner Ausbildung Lehrbeauftragter an kommunalen Musikschulen 
im Raum Stuttgart. Als Pianist konzertierte Winter solistisch und als Kammermusikpartner in 
verschiedenen Ensembles. Heute leitet er das Freie Musikzentrum in Stuttgart-Feuerbach. Im 
Deutschen Tonkünstlerverband war er sowohl Landes- als auch Bundessprecher der Freien Musik-
schulen in Deutschland. Seit 2007 ist Winter für Bündnis‘90/Die Grünen im Gemeinderat der 
Landeshauptstadt Stuttgart, seit 2012 Kulturpolitischer Sprecher seiner Fraktion. 


